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Exemplarischer Charakter dieser Unterrichtseinheit für Individualisierung und Differenzierung
Welche Elemente dieser Unterrichtseinheit bieten Lösungen für Individualisierung und Differenzierung im Unterricht an und wie wird individuelles Lernen ermöglicht?
Differenzierung nach:
· Lerntempo
· Lernniveau
· Aufgabentypen ( Lückentext, Tempoduett, Mindmap, kooperative Lernphasen und Zweiergespräche)

Ziele der Unterrichtseinheit
Vorstruktur (fachlich und überfachlich): selbständiges Erarbeiten der Aufgaben, Partnerarbeit
fachliche Ziele: Regeln für das Rechnen mit Potenzen und ihre Anwendung		
methodische Ziele: selbständiges Erschließen von mathematischen Inhalten durch unterschiedliche Techniken, 
                                   eigenständiges und verantwortliches Arbeiten im eigenen Tempo	
soziale Ziele: 		mündliches Vermitteln, Förderung sozial-kommunikativer Kompetenzen wie aktives Zuhören, 
                          eigenständiges Formulieren im geschützten Rahmen der Kleingruppe (Partnerarbeit), Rücksichtnahme 
	  bei Niveauunterschieden
Verlaufsplanung 
	Organisa-tionsform
	Zeit
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Material
	Hinweise
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	Einleitung/Motivation 
 Knobelaufgabe
	Folie, Schachbrett,
Centmünzen
01_Knobelaufgabe.doc
	Einführung von 2-er Potenzen.
Knobelaufgabe soll die Schüler auf die 
Thematik einstimmen u. motivieren

	P
	10
	k
	Informationsblatt (Lückentext)

	02_Info.doc

	S können mitlesen und sollen
Lückentext vervollständigen

	EA 
	 25
	i
	Übungsphase, Potenzrechengesetze 
anwenden, AB im Tempoduett berechnen 
und mit Partner Lösungen korrigieren.
	AB
03_AA_Tempoduett.doc
	S wenden einzeln Potenzgesetze an, setzen sich mit einem gleichschnellen Partner zusammen und kontrollieren gegenseitig ihre Ergebnisse.
Tempoduett:  eigenes Lerntempo, Differenzierung, Verantwortung, Zielstrebigkeit

	P
	5
	k
	Ergebnisse vergleichen/ kontrollieren
	F
	L steht für Aussprache zur Verfügung

	PA
	15
	koop
	Partnerinterview
	AB
04_AB_Partnerinterview.doc
	S tauschen sich aus und 
korrigieren sich selbst
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	10
	k
	Reflexion der kooperativen Arbeitsphase
	
	L steht für Aussprache zur Verfügung

	EA
	20
	i
	Übungsphase, AB im Tempoduett berechnen und mit Partner kontrollieren (Klapptest)
	AB
05_AA__Klapptest.doc
	S können untereinander Ergebnisse vergleichen/ kontrollieren

	EA
	…
	i
	Mindmap anhand von Kärtchen
vervollständigen   Hausaufgabe
Zur Differenzierung können leistungsstarke  Schüler das Mindmap ganz ohne Vorstruktur selbst anfertigen.    
	06_Mindmap_HA.doc
	Reflexion der Stunde 
Differenzierung:
Heterogene Gruppen



AA = Arbeitsauftrag, AB = Arbeitsblatt, EA = Einzelarbeit, F = Folie, GA = Gruppenarbeit, HA = Hausaufgaben, I = Information, L = Lehrer/in, P = Plenum, PA = Partnerarbeit, PPT = Präsentation, S = Schüler/innen, TA = Tafelanschrieb, UA = Unterrichtsarrangement, k = kollektiv, koop = kooperativ, i = individuell

Knobelaufgabe

Auf das erste Feld eines Schachbretts wird ein Cent gelegt. 
Auf das nächste Feld werden doppelt so viele Cent gelegt, 
also zwei. Auf das nächste Feld werden wieder doppelt so 
viele Cent gelegt, also vier. Auf die folgenden Felder werden
immer doppelt so viele Cent gelegt wie auf dem unmittelbar 
vorhergehendem Feld. 


Wie viel Cent liegen auf dem letzten Feld? 




	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	




Auf dem 4. Feld liegen ________ Cent.

Auf dem 5. Feld liegen ________ Cent.

Auf dem 6. Feld liegen ________ Cent.

Auf dem 10. Feld liegen _______ Cent.
 (
.
.
.
.
)


	


Auf dem 64. Feld liegen ________ Cent



 (
a 
•
 a 
•
 a 
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 a 
= 
a
⁴
)Potenzieren: Zahlen, die wiederholt miteinander multipliziert werden. 

Definition: Ein Produkt aus gleichen Faktoren kann man als Potenz an schreiben.
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	Hochzahl (Exponent)
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Produkt
)
	
	
	
	
	
	
	Grundzahl (Basis)

	
	
	
	
	
	
	Potenz
	
	


Beispiel:
	


 (
5 + 3·7 = 5 + 21 = 28 
)Reihenfolge beim Rechnen 
Nach wie vor gilt die Regel: Punkt - geht vor Strichrechnung                  5 + 3 • 7 = 5 + 21 = 26 
 (
5 • 3² = 5 • 9 = 
4
5
)
Diese wird jetzt erweitert: "Potenzieren" geht vor "Multiplizieren" 

Potenzen mit negativer Basis 
Ist die Basis negativ, so unterscheidet man zwei Fälle: 
- Der Exponent ist gerade ⇒ der Potenzwert ist positiv:       (-2)4 = (-2) · (-2) · (-2) · (-2) = 16 
- Der Exponent ist ungerade ⇒ der Potenzwert ist negativ:  (-2)3 = (-2) · (-2) · (-2) = -8 

Potenzrechengesetze:	                         	Allgemein:					  Beispiele:
	Potenzen werden potenziert, indem man ihre Exponenten multipliziert und die Basis beibehält. Man kann die Exponenten vertauschen.
	
	 
(33)2= 32•3=36


	Summen oder Differenzen von Potenzen lassen sich nur bei gleicher Basis und gleichem Exponenten vereinfachen.
	
	4a2 + 5a2 = 9a2

4a2 - 5a2 = -a2

	Potenzen mit gleicher Basis werden multipliziert 
bzw. dividiert, indem man ihre Exponenten addiert bzw. subtrahiert und die Basis jeweils beibehält.
	
	26 · 23=26+3=29

6⁵ : 6³ = 6⁵⁻³ = 6²

	Potenzen mit gleichen Exponenten werden multipliziert bzw. dividiert,  indem man Basen multipliziert bzw. dividiert und die Exponenten beibehält.
	
	2 2 · 6 2 =12 2  

102 : 52 =22  


Ordnen Sie folgende Potenzgesetze in die Tabelle ein. Schauen Sie sich dazu die Beispielaufgaben genau an.
	am · an = a m+n

am : an = a m-n 



	
(am)n=(an)m= am•n




	am · bm=(ab)m

am: bm=(a : b)m



	
an + an = 2 an


	




Tempoduett: Bearbeiten Sie jede Aufgabe einzeln. Finden Sie einen gleichschnellen Partner/in und vergleichen Sie ihre Lösungen bzw. korrigieren Sie gegenseitig Ihre Ergebnisse.
 
1.  Potenzieren von Potenzen und Potenzen mit negativen Exponenten. 
     Lösen Sie folgende Aufgaben mit Hilfe der Potenzrechengesetze.
	a) (105)3  = 
	b) (2-5)2  = 
	c) (7a5)2= 

	d) (5a2x)3 = 
	e) (17a12)0 = 
	f) (3b5+x)3 = 



2. Addieren und Subtrahieren von Potenzen. 
    Fassen Sie folgende Aufgaben mit Hilfe der Potenzrechengesetze zusammen.	
 
	a) a2 + b3 + c3 + b2 + c3 +b2=
	b) 27x3 – 20y2 – 18x3 + 9y2  =  

	c) 2b-2 + 2c3 +3b2 + c3 + 4b-2 = 
	d) 2b-2 - 2c3 -3b2 - c3 - 4b-2= 



3. Multiplikation und Division von Potenzen mit gleicher Basis. 
    Lösen Sie folgende Aufgaben mit Hilfe der Potenzrechengesetze.
		
	a)  34  35  32	  = 
	b) d3  d5 d4 = 
	c) x3  x2  x = 

	d) k3  k5 m2  m7 = 
	e) x5  y3  x2  y = 
	f) x2  xn = 

	g) bm  b3 = 
	h) ya  y = 
	i) a5  a2x = 

	j) z2m  zm = 
	k) x3  xm-2 = 
	l) y2m  ym -1 = 

	m)   = 
	n)   = 
	o)   =  

	p)   = 
	q)   = 
	r)  = 



4. Multiplikation und Division von Potenzen mit gleichem Exponenten. 
    Lösen Sie folgende  Aufgaben mit Hilfe der Potenzrechengesetze.

	a) 53  23 = 
	b) 5x  2x  = 
	c) xa  ya  =  

	d) (x+y)2  52  = 
	e)    54 = 
	f) 0,55  105  0,25 =  

	g) = 
	h) = 
	i) = 



Tempoduett: Bearbeiten Sie jede Aufgabe einzeln. Finden Sie einen gleichschnellen Partner/in und vergleichen Sie ihre Lösungen bzw. korrigieren Sie gegenseitig Ihre Ergebnisse.

1.  Potenzieren von Potenzen und Potenzen mit negativen Exponenten. 
     Lösen Sie folgende Aufgaben mit Hilfe der Potenzrechengesetze.

	a) (105)3  = 1015
	b) (2-5)2  = 2-10
	c) (7a5)2= 49a10

	d) (5a2x)3 = 125a6x
	e) (17a12)0 = 1
	f) (3b5+x)3 = 27b15+3x


2. Addieren und Subtrahieren von Potenzen. 
    Fassen Sie folgende Aufgaben mit Hilfe der Potenzrechengesetze zusammen.	
 
	a) a2 + b3 + c3 + b2 + c3 +b2=a2 + 2b2+ b3 + 2c3
	b) 27x3 – 20y2 – 18x3 + 9y2  =  9x3 – 11y2

	c) 2b-2 + 2c3 +3b2 + c3 + 4b-2 = 6b-2+ 3b2 + 3c3
	d) 2b-2 - 2c3 -3b2 - c3 - 4b-2= -2b-2 - 3b2 - 3c3



3. Multiplikation und Division von Potenzen mit gleicher Basis. 
    Lösen Sie folgende Aufgaben mit Hilfe der Potenzrechengesetze.
		
	a)  34  35  32	  = 311
	b) d3  d5 d4 = d12
	c) x3  x2  x = x6

	d) k3  k5 m2  m7 = k8m9
	e) x5  y3  x2  y = x7y4
	f) x2  xn = x2+n

	g) bm  b3 = bm+3
	h) ya  y = ya+1
	i) a5  a2x = a2x+5 

	j) z2m  zm = z3m
	k) x3  xm-2 = xm+1
	l) y2m  ym -1 = y3m-1

	m)   = 52	  =  25
	n)   = 0,52 = 0,25
	o)   =  (ab)4

	p)   = y4
	q)   = a² + 2ab + b²
	r)  = 3a²



4. Multiplikation und Division von Potenzen mit gleichem Exponenten. 
    Lösen Sie folgende  Aufgaben mit Hilfe der Potenzrechengesetze.

	a) 53  23 = 10³ = 1000
	b) 5x  2x  = 10x
	c) xa  ya  =  (xy)a

	d) (x+y)2  52  = (5x+5y)2
	e)    54 = 24 = 16
	f) 0,55  105  0,25 =  15 = 1

	g) = 7³ = 343
	h) = 3³ = 27
	i) = 25 = 32




 (
Partnerinterview:
 
)
Führen Sie abwechselnd ein Partnerinterview, indem Sie Ihrem 
Sitznachbarn einige Fragen stellen. Bearbeiten Sie die Aufgaben und 
korrigieren Sie sich gegenseitig.



	Schüler A
	Schüler B

	Erkläre was eine Potenz ist?
Beispiel 43
	

	
	Erkläre wie Potenzen mit gleicher Basis dividiert werden.
Bsp.    65 : 63

	Erkläre wie Potenzen mit gleicher Basis multipliziert werden.
Bsp.     23  25
	

	
	Erkläre wie Potenzen mit gleichem Exponenten multipliziert werden.   Bsp.     35  25

	Erkläre wie Potenzen mit gleichem Exponenten dividiert werden.
Bsp.     35 : 25
	

	
	Erkläre  wie Potenzen mit 
negativem Exponenten als Bruch geschrieben  werden.
Bsp. 2-4

	Erkläre wann eine Potenz positiv und wann negativ ist.
Bsp. (-2)2; (-2)3, (-2)4
	

	
	Erkläre wie das potenzieren von
Potenzen funktioniert.
Bsp.    (4³)²



  

Tempoduett: 
Falten Sie zuerst das Blatt entlang der Linie und bearbeiten Sie jede Aufgabe einzeln. Finden Sie einen gleichschnellen Partner/in und vergleichen Sie ihre Lösungen. Korrigieren Sie gegenseitig Ihre Ergebnisse anhand der Lösungen.

 (
1. Aufgabe :
)																						

   
   a) 6,5a6 – 5,5a6																		           a6

b) x5 – 8x5																				     –7x5 

c)  4x4 + 7x4																					11x4

d) 5x2 + 3x3 – 4x2 + x3																		x2 + 4x3

e) –m7 – 7m7 + 4m7																		–4m7
 (
2. Aufgabe :
)


a)  ya  y 																						ya+1

b)   y4  y2																						y6

c)  2z4  5z  z3																				    10 z8

d)  a5 : a3																						a2

e)  257 : 252																					255 

 (
3. Aufgabe : Zusatz für Schnellere 
)


a) a5  a2x																						 a2x+5

b)  (–1)3  (–1)4  (–1)2  (–1)																(–1)10 = 1

c) a2  b b3   a 																				a³ b4

d) 22  24  23																					29 = 512

e) 
																							x3

f) 24t5 : 6t3																					4t2
[bookmark: _Toc306125905]
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